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Geleitwort  
zur deutschsprachigen Ausgabe

Der Begriff „Bullying“ ist im deutschsprachi-
gen Pflegebereich neu und ungewöhnlich. Der 
schwedische Psychologe Dan Olweus hat die-
ses Wort geprägt. Es leitet sich ab von „Bully“ 
im Sinne von brutaler Kerl. Als Rektor einer 
Schule in Stockholm beobachtete er gewalttä-
tige Auseinandersetzungen seiner Schüler, die 
in einigen Fällen mit dem Selbstmord der an-
gegriffenen Personen endete. Erschüttert ent-
wickelte Dan Olweus Gewaltpräventions-Pro-
gramme für Schulen.

Von daher ist es verständlich, dass der Be-
griff Bullying eher im Schulbereich bekannt 
ist. Im deutschsprachigen Raum ist der Aus-
druck „Mobbing“ abgeleitet vom englischen 
„to mob“ im Sinne von „belästigen“ geläufiger. 
Bei Bullying und Mobbing geht es darum, das 
eine Person von einer oder mehreren Personen 
immer wieder verbal angegriffen, emotional 
verletzt und schikaniert wird. Es kann sein, 
dass das einzelne Ereignis gar nicht so spekta-
kulär ist. Für die Person, die Ziel der Angriffe 
ist, summieren sich die Angriffe und können 
zum völligen Zusammenbruch führen.

Professor Dr. Robin P. Bonifas aus Arizona 
ist die weltweit führende Expertin zum Phäno-
men Bullying unter alten Menschen. Zusam-
men mit Jamie Valderrma, Eleanor Feldman 
Barbera, Alyse November, Katherine Parker 
Cardinal und Stephanie Langer hat sie eine 

Fülle von Informationen zu diesem Phäno-
men zusammengestellt. Es handelt sich um 
Assessments und Interventionen, effektive 
Coping-Strategien, Schutzmaßnahmen für 
Opfer oder besser ausgedrückt die Zielperson 
der Angriffe, Lernaktivitäten, Fallstudien und 
Richtlinien.

Wir haben bewusst bestimmte amerika-
nische Begriffe beibehalten, damit Sie die ent-
sprechende englischsprachige Fachliteratur 
schneller finden. In den USA werden die 
Wohnformen für ältere Menschen, die nicht 
in ihrer eigenen Häuslichkeit, also in der ei-
genen Wohnung oder im eigenen Haus leben, 
nach dem Grad der Unterstützung unterschie-
den. Sinngemäß sind es Begriffe wie unter-
stütztes Wohnen oder unabhängiges Woh-
nen, die ich persönlich sehr gelungen finde. 
Auch im deutschsprachigen Raum ist bei den 
Wohnformen für ältere Menschen vieles in 
Bewegung. Die Begriffe Altenheim, Pflege-
heim, Heim sollten nach Möglichkeit vermie-
den werden, aber auf der anderen Seite weiß 
man dann nicht immer, was gemeint ist. Das 
Kuratorium Deutsche Altershilfe (KDA) spricht 
statt von Heimen oder Pflegeheimen am 
liebsten von Häusern oder Quartiershäusern, 
die dann so ähnlich heißen wie Haus XY- 
Wohngruppen für Menschen mit Hilfe- und 
Pflegebedarf. 
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Geleitwort zur deutschsprachigen Ausgabe 

Robin P. Bonifas legt großen Wert darauf, 
dass wir bei Bullying nicht von Opfern, son-
dern von Zielpersonen sprechen. In der Ver-
öffentlichung geht es darum, aus einer Opfer-
rolle herauszukommen. Insofern sind die 
vielen hilfreichen Tipps nicht nur etwas für 
den Bereich Altenhilfe, denn Schikanen und 
Mobbing gibt es überall, in der Nachbarschaft, 
unter Kollegen, in der Politik, an Bildungsinsti-
tuten, sogar bei Religionsgemeinschaften, Kir-
chen und Gemeinden. Gut im Alltag anzuwen-
den ist das Höflichkeitstraining, die Schaffung 
von fürsorglichen Gemeinschaften und das 
Plädoyer für Toleranz („Different like me“).

Wir haben bei den vielen Wohn- und Pfle-
geprojekten, die wir im KDA immer wieder 
begleitet haben, festgestellt, dass je qualitativ 
hochwertiger und fachlich besser eine Ein-
richtung wurde, die Klienten oder Bewohner 
sich lebendiger fühlten. Unter Umständen 
führte dies zu mehr Konflikten unter den Be-
troffenen, weil sie weniger schläfrig waren 
und aktiver wurden. Unsere Kollegen aus Ari-

zona betonen in diesem Werk, dass gerade da, 
wo Menschen noch selbständiger leben kön-
nen  – in Deutschland im Betreuten Wohnen 
oder in selbstorganisierten Wohngemein-
schaften  – das Bullying und Mobbing ge-
häufter vorkommt. Makaber aber wahr, zum 
Bullying gehört zum Teil eine Art boshafte 
Raffinesse.

Aber nicht jeder, der Bullying oder Mob-
bing ausübt, hat einen „schlechten“ Charak-
ter. Dahinter steckt oft große Verzweiflung. 
Jemand ist alt, muss mit dem, was er aus sei-
nem Leben gemacht hat, zurechtkommen, 
leidet unter Schmerzen, ist allein und trauert 
und dann kommt diese eine Person, die sie 
oder ihn zur Weißglut bringt, weil sie schein-
bar etwas an sich hat, was der Bullying-Täter 
oder die Täterin provoziert. Deshalb ist auch 
eine gute pflegerische Begleitung z. B. im Hin-
blick auf ein Schmerzmanagement, eine Bul-
lying- und Mobbing-Prophylaxe.

Köln, im Februar 2018 Christine Sowinski
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Einführung

Als Teenager habe ich als Pflegeassistentin in 
einer qualifizierten Pflegeeinrichtung gearbei-
tet. Dabei habe ich die Erfahrung gemacht, 
dass die Arbeit zwar ziemlich schwer, aber 
auch sehr erfüllend war und mir überdies viel 
Spaß machte! Dies war meine erste Begegnung 
mit der Gerontologie, die prägend für mein 
weiteres berufliches Leben sein sollte.

Als ich 2010 eine Untersuchung über Ag-
gression unter Pflegeheimbewohnern durch-
führte, befragte ich die Mitarbeiter über das 
Ausmaß der negativen Interaktionen unter 
den Bewohnern. Dabei lernte ich ein Phäno-
men kennen, unter dem die Bewohner emo-
tional sehr zu leiden hatten, das jedoch nicht 
mit der Definition von Aggression unter Be-
wohnern übereinstimmte. Die Bewohner ver-
spotteten sich gegenseitig, verbreiteten Ge-
rüchte über Mitbewohner und versuchten, 
bestimmte Bewohner von Gruppenaktivitäten 
auszuschließen. Dieses Verhalten erinnerte 
mich an das Verhalten von Kindern und Ju-
gendlichen in der Schule; zudem wies es so-
ziale Interaktionsmuster auf, die ich früher in 
Pflegeeinrichtungen nicht erlebt hatte.

Bei einem Gespräch mit einem Zeitungs-
reporter über dieses Phänomen wurde der Be-
griff „schikanöses Verhaltens unter Senioren“ 
geprägt. Weitere Kontakte zu Medien ergaben, 
dass viele Senioren in den USA in unterschied-

lichen Settings, wie z. B. Senioren-Zentren, 
Senioren-Wohnanlagen (retirement housing), 
Kantinen (congregate meal sites) und Einrich-
tungen für unterstütztes Wohnen (assisted li-
ving facilities) problematischen Interaktionen 
mit Altersgenossen ausgesetzt waren, die schi-
kanösem Verhalten (bullying) sehr ähnlich 
waren. Erstaunlicherweise setzten diese Inter-
aktionen den alten Menschen emotional mehr 
zu als die verbalen und körperlichen Aggres-
sionen, die ich untersuchte. Obwohl bekannt 
war, dass schikanöses Verhalten in Organisa-
tionen existiert, in denen Senioren leben oder 
betreut werden, lagen so gut wie keine Unter-
suchungen zu diesem Phänomen vor, d. h. es 
gab kaum Erkenntnisse darüber. Aus meiner 
Sicht konnte ich die psychosoziale Betreuung 
alter Menschen am besten voranbringen, 
wenn ich in meine Untersuchung über Aggres-
sion unter Bewohnern auch schikanöses Ver-
halten unter alten Menschen einbezog, und so 
führte ich eine Studie in zwei Einrichtungen 
für unterstütztes Wohnen durch mit dem Ziel, 
dieses Verhalten systematisch zu untersuchen.

Die Untersuchung umfasst drei Phasen. Zu-
nächst wurden 30 Bewohner interviewt, die in 
diesen Einrichtungen lebten und von schwieri-
gen sozialen Interaktionen mit ihren Mitbe-
wohnern berichteten. Die Teilnehmer wurden 
gefragt, welche Verhaltensweisen ihrer Mitbe-
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Einführung

wohner ihnen am meisten Probleme bereiten, 
wie diese Verhaltensweisen sich auf sie aus-
wirken, in welchem Ausmaß sie davon betrof-
fen waren und wie sie mit ihnen umgehen. In 
der zweiten Phase sollten die Teilnehmer im 
Anschluss an das Interview standardisierte 
Aussagen beantworten, um den Zusammen-
hang zwischen dem durch negative Interaktio-
nen bzw. schikanöses Verhalten von Mitbe-
wohnern verursachten Leidensdruck einerseits 
und kognitiver Beeinträchtigung, Stimmung, 
Selbstwertgefühl und dem Ausmaß traumati-
scher Erfahrungen in ihrem Leben andererseits 
zu ermitteln. Die Mitarbeiter der Einrichtun-
gen halfen bei der Suche nach Teilnehmern, 
die schikaniert wurden und nach solchen, die 
schikaniert wurden und selbst auch andere 
schikanierten, um die Unterschiede zwischen 
den beiden Arten von Zielpersonen untersu-
chen zu können. In der dritten Phase wurden 
den Bewohnern die Ergebnisse mitgeteilt und 
sie wurden angeleitet, selbst eine Intervention 
zu entwickeln, um das schikanöse Verhalten zu 
minimieren. Die in diesem Buch ausführlich 
dargestellten Untersuchungsergebnisse sind 
empirische Belege für das Ausmaß der unter 
alten Menschen häufig vorkommenden schika-
nösen Verhaltensweisen und deren Auswirkun-
gen auf das emotionale Wohlbefinden.

Nachdem die Medien über die Untersu-
chungsbefunde berichtet hatten, nahmen 
viele Dienstleistungsanbieter für alte Men-
sche Kontakt zu mir auf und schilderten die 
enormen Schwierigkeiten ihrer Organisation 
bei dem Versuch, mit schikanösen oder ande-

ren unangenehmen Verhaltensweisen unter 
alten Menschen umzugehen. Auch alte Men-
schen haben mich angerufen und in E-Mails 
oder Briefen über die negativen Erfahrungen 
mit ihren Mitbewohnern berichtet. Sowohl 
die Dienstleistungsanbieter als auch die alten 
Menschen wünschten sich dringend Bera-
tung, wie sie derartige Verhaltensweisen effi-
zient minimieren können.

Dieses Buch klärt auf über schikanöses 
Verhalten unter alten Menschen und präsen-
tiert viel versprechende, auf meinen Untersu-
chungen basierende Interventionen, die von 
meinen Kolleginnen entwickelt wurden, de-
nen als Mitautorinnen dieses Buches das psy-
chosoziale Wohlbefinden alter Menschen ge-
nauso am Herzen liegt wie mir.

In diesem Buch wird der Begriff Zielperson 
anstatt Opfer verwendet, um deutlich zu ma-
chen, dass Menschen sich solchen verletzen-
den Verhaltensweisen nicht hilflos ausgeliefert 
fühlen müssen. Es ist möglich, Dienstleis-
tungsanbietern zu vermitteln, wie sie schika-
nöse Verhaltensweisen erkennen und mini-
mieren können. Menschen, die schikaniert 
werden, können effiziente Strategien erlernen, 
die ihnen helfen, mit solchen Verhaltensweisen 
umzugehen und diese vielleicht sogar zu ver-
hindern.

Ich hoffe, dass die wichtigen Informatio-
nen in diesem Buch viele Menschen erreichen, 
die aufgrund ihrer Position in der Lage sind, 
die Erfahrungen von noch mehr alten Men-
schen im sozialen Umgang miteinander zu 
verbessern.
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Überblick: 
Schikanöses Verhalten 
unter alten Menschen
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